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KarLsruhe , den 23 . Juli .

Zeise KösislicheKoheit der Hrotzherzsg haben
am 20 . d. Mts ., Mittags 12 Uhr , auf Schloß Mainau
den Kaiserlich und Königlich Oesterreichisch - Ungarischen außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister , Herrn
Freiherrn von Psusterschmid - Hardtenstein , zu
empfangen und dessen AbberufungSschreiben entgegenzunehmen
geruht . Der Kaiserliche und Königliche Herr Gesandte hatte
darnach die Ehre , von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin zur Verabschiedung empfangen und zur
Großherzoglichen Tafel gezogen zu werden .

Keine Königliche Hoheit der Hroßherzsg haben
unterm 19 . d. MtS . gnädigst geruht ,

dem Rcvifions - Oberkontroleur , Zollinspektor Karl Becker
bei dem Hauptsteueramt Konstanz ven Rang eines Haupt¬
amts - Verwalters zu verleihen und

den Hauptamts -Kontioleur Albert Dann er bei dem
Hauptsteueramt Freiburg zum Hauptamts - Verwalter bei dem
Hauptsteueramt Lörrach zu ernennen .

Personen und ihrer Umgebung an den Bahnhof begleitet .
Nach herzlicher Verabschiedung von seinen hohen Verwandten
bestieg Seine Majestät den bereitstehendcn kaiserlichen Zug ,
welcher unter dem begeisterten Zuruf der zahlreich versam¬
melten Bevölkerung davonsuhr .

Auf der Rückfahrt von Lindau besuchten die Großhrrzog -
lichen Herrschaften Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Luise von Preußen auf Schloß Montfort und kamen Abends
gegen sieben Uhr nach Mainau zurück .

Heute Vormittag ist Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Ludwig Wilhelm , sowie der Herr Prälat Doll von
hier nach Karlsruhe zurückgekchrt ; der Kaiserliche Botschafter
Graf zu Münster hat das Großherzogliche Hoflager heute
Nachmittag verlassen .

Berlin , 22 . Juli . (Tel . ) Der „ Reichsanzeiger " publi -
zirt die Ernennung des Geh . Ober - Finanzraths Scholz
zum Untsrstaatssekcetär , des Wirkt . Geh . Ober -Finanzraths
Burchard zum Direktor , des Ober - Steuerinspektors Klein
zum Regierungsrath und ständigen Hilfsarbeiter im Reichs .
schatz - AMe ; ferner ist dem „ Reichsanzeiger " zufolge der
Minister Maybach mit der Vertretung des Reichskanzlers
in Angelegenheiten der Verwaltung der Reichs - Eisenbahnen
beauftragt .

Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Prinz Wilhelm
von Baden und der Herr Markgraf Maximilian
von Baden haben Sich unterm 22 . d. Mts . gnädigst
bewogen gefunden , den Registrator Gustav Melling bei
Höchstihrer Domänenkanzlei zum Kontroleur bei Höchstihrer
Hauptkasie zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 12 . d . Mts .
ist dem außeretatsmäßigen Secondelieutenant v . Keifen -
berg vom 1 . Badischen Feld Artillerie -Regiment Nr . 14 ,
behufs Nachsuchuvg des Auswanderungskonsenses , der Ab¬
schied bewilligt worden .

BichL-Amtücher Merl.
Deutschland

Schloß Mainau , 22 . Juli . Seine Majestät der Deutsche
Kaiser König hat gestern Vormittag 11 Uhr Schloß Mainau
verlassen , um mittelst Dampfbootes nach Lindau zu gehen
und von dort die Reise nach Gastein sortzusetzen . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,
Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzessin Viktoria und
der Prinz Ludwig Wilhelm sowie die Umgebung und Gäste
der Großherzoglichen Herrschaften begleiteten Seine Majestät
bis Lindau .

In Friedrichshafen besuchten die Allerhöchsten und Höchsten
Reisenden Ihre Majestäten den König und die Königin von
Württemberg ; in Lindau wurde der Kaiser von Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Ludwig von Bayern im
Höchsten Auftrag Seiner Majestät des Königs von Bayern
bewillkommt , auch Seine Majestät der König von Sachsen
war von Ragaz in Lindau cingetroffen , um den Kaiser zu
begrüßen .

Allerhöchstderselbe wurde von den anwesenden fürstlichen

Berlin , 22 . Juli . ( Tel .) Das „ Gesetzblatt " publizirt
eine kaiserliche Verordnung , welche die elsaß -lothringischen
Kreistage zu einer außerordentlichen , am 4 . August begin¬
nenden und am nämlichen Tage wieder zu schließenden
Sitzung einberuft .

Berlin , 22 . Juli . Der Reichskanzler hat auf Grund
des bezüglichen Bundesraths - Beschlusses Abänderungen
der Betriebsordnung für die deutschen Eisen¬
bahnen erlassen . Von besonderem Interesse sind dabei die
Maximalsätze für Entschädigung verloren gegangener oder
beschädigter Thi -rc , falls der Absender den Werth nicht an¬
gegeben hat . Diese Sätze betragen z . B . für ein Pferd
600 Mark , für ein Füllen bis zu einem Jahr 200 , einen
Maftochsen 300 . ein Haupt Rindvieh 200 . Sonst sind noch
besonders Mail - , magere Schweine , Ferkel , Schafe , Ziegen
und Hunde einzeln taristrt , während „ für IM Kilogramm
sonstiger Thiere " IM Mark gezahlt werden .

Stuttgart , 19 . Juli . ( A. Z .) Der am 16 . zusammen -
getretene Landtag hat schon tüchtig gearbeitet . Die Erste
Kammer hat das Forst -Strafgesetz , die Zweite Kammer das
Gesetz über Erhöhung der Richterbesoldurigen erledigt . Es
kam dabei in der Zweiten Kammer zu interessanten Debatten ,da die k. Regierung in ihrem Entwurf neben der Erhöhung
der Richtergehalte auch eine solche für die Oberamtmänner ,die Kameralverwalter , die Forstmeister !. Klasse , sowie einige
ältere Beamte der Zollverwaltung und der Eisenbahn - Ver¬
waltung exigirt hatte . Die Finanzkommission beantragte die
Genehmigung sämmtlicher Erhöhungen für die richterlichen
Gehalte , aber im Weiteren nur die Genehmigung der Er¬
höhung der Gehalte der Oberamtmänner , während sie den
übrigen Positionen ihre Zustimmung versagte . Die Ge -
sammtsumme für die Erhöhung der Justizgchalte umfaßt
147,000 M -, während in Folge der neuen Gebührenordnung
ein jährlicher Mehranfall an Sporteln von mindestens 330,OM
Mark in Aussicht zu nehmen ist . Unter solchen Umständen

Zb 'Kesstmiken.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 172 .)
Mit einem Aurruf de» verzweislungZvollen Weh 'S warf sich daS

Mädchen zu Füßen der Frau : „Verzeihung I Verzeihung l Ja , ich
Var falsch , weil ich feig war , ich schreckte zurück aus Scham , ich
dachte : wenu Sie Aller wissen , ziehen Sie Ihre Hand von mir . Ihr
wart so gut , ihr nahmt mich ans , ohne zu forschen , ihr begnügtet
euch mit dem , was ich erzählte , ihr liebtet mich und eure Liebe ließ
wich vergessen , daß ich euch Vertrauen schuldig war . Ja , ich habe
euch verheimlicht , wie tief ich stand , aber glaube mir , Mutter , schlecht
Var ich nicht ."

Fra « Fernow sah mit tiefem Mitleid aus dar Mädchen ; nein ,
schlecht konnte Raphaele nicht sein , gefehlt haben aus Unwissenheit ,
gefalle « sein aus Schwäche , aber schlecht konnte sie nicht sein .

„Ruhig , Mädchen "
, beschwichtigte sie, „ aber was er auch sei, ich

» uß er wissen . In welcher Beziehung standest du zu dem Maler
Bertoni ? "

„ Ich war das Modell seine - ZigeunrrwädchenS zuerst , und dann
feiner Bajadere "

, sagte Raphaele tonlos und verbarg ihr Gesicht in
ihren Händen .

Frau Fernow wich zurück , „Du , Raphaele , du l Modell , — du ,
Modell eine - Bertoni !" rief sie im Tone der Entsetzens . „ Unmög¬
lich I ich kann '- nicht fassen ! WaS wird Erich sagen ! Lin Modell
nennt er seine Schwester ! — Mädchen , WaS hast du uns gethan l
Wie konntest du eS wagen , rin ehrsames HauS zu betreten mit einer
solchen Vergangenheit ! Wie konntest du nur eine Stunde froh sein
mit diesem Flicken ans deinen Togen ! — Und ich , ich nannte dich
Tochter !" —

„ Barmherzigkeit , Mutter !"
»Ich Hab' ke>n Erbarmen mit der Lüge, mit der Heuchelei , die sich

durch Jahre sortspinnt und ein achtbares Hau » durch ihre Gegen¬
wart besteckt ! — Wärst du wahr gewesen , wir hätten unsere Hand
sicher nicht von dir abgezogen , wir hätten gesorgt , daß dir werde , war
dich retten konnte , wenn auch in anderer Art . Drei Jahre lang hast
du Liebe und Achtung erschlichen, nun ist' - vorbei damit , — mir bist
du nichts mehr !"

Raphaele kniete weinend zu Füßen der Mutter ; jetzt erhob sie ihr
von Thränen überflulheteS Gesicht und sah zu ihr aus . ES war ein
eigenlhümlicher Blick, der Frau Fernow verwirrte , ein namenloser
Schmerz , ein tieseS Weh lag darin , aber zugleich der beleidigte Stolz
einer reinen Gewissens , dar Bewußtsein der Schuldlosigkeit , da » die
Seele frei , den Geist aufrecht erhält .

„ Ja, " sagte sie mit noch bebender Stimme , „ je , ich habe gefehlt ,
schwer gefehlt , ich hätte osten bekennen sollen : ich war das Modell
der Künstler ; für wenige Groschen verkaufte ich mein Gesicht , meine
Gestalt l Ich habe die? gethan , nicht einmal , nicht bei einem Einzigen
allein , sondern wiederholt , bei Verschiedenen , aber ich verkaufte nur
meine Züge , mein AeußcreS , mich selbst verkaufte ich nicht . Ich könnte
sagen , ich war ein Kind , da» nicht wußte , war eS that , und mau !
zwang wich dazu . Als ich di« Gefahr erkannte , als sie an wich her -
antrat , da floh ich , floh in den Tod , von dem Erich mich errettete .
Ich sage dies nicht zu meiner eigenen Verth -id ' gunz , nur damit die ,
welche ich Mutter nennen durfte , damit mein Bruder wisse , daß die ^
arme Raphaele nicht sa gauz verächtlich ist und der Flecken , den sie !
in daS ehrbare HauS gebracht , nicht die Schande ist."

Sie sprach ohne jede Leidenschaftlichkeit, aber mit dem Ausdruck der
vollsten Wahrhaftigkeit , jeder Wort schnitt in dar Herz der Wittwe .
So konnte die Verworfenheit , die Lüge nicht sprechen .

Langsam stand da ! Mädchen auf , zögernd , als suche sie die Minute
festzuhaltrn , schritt sie der Thüre zu . Schon hatte sie die Hand auf
die Klinke gelegt , schon öffnete sie die Thüre .

„ Raphaele !" !

hätte man anuehmen sollen , daß die Vorlage ziemlich glatt
passiren würde ( die Erhöhungen außerhalb des Jnstizdeparte -
wentS betragen nur 13,OM M ) ; trotzdem wurde die Vor¬
lage mit Hinweisung auf die Finanzlage stark angegriffen ,und selbst dir Erhöhung für die Amtsrichter wäre nicht
durchgegaugen , wenn nicht den in der Kammer stark ver¬
tretenen Freunden der Administration (in einem gewissen
Gegensatz '

zum Jus ) die Einräumung gemacht , worden wäre ,
daß die Bewilligung für die Oberamtleute eine Vorbedingung
ftzr die Bewilligung für die Amtsrichter sein solle. Alle
übrigen Positionen wurden gemäß dem Anträge der Kom¬
mission abgelehnt , trotzdem daß die Refforimimster , v. Witt -
nacht als Minister der Verkehrsanstalten , v . Nenner als
Finanzminister , sich der betreffenden Positionen mit Wärme
annahmen . Es scheint, daß bei einigen die Hinweisung deS
Abg . Schwarz aus die Steuerzahler , namentlich aber die
Befürchtung , daß , wenn man heute mit Gehaltserhöhungen
vorgehe , in Bälde ein Sturm von Petitionen Seitens der
übrigen Beamten hcranziehen werde, für die Ablehnung maß¬
gebend gewesen ist . Der Abg . Becher meinte : es wäre besser
gewesen , wenn man dem Extrazug , welchen man heute fürdie Justiz habe Vorfahren lassen , nicht noch einige Wagen
für andere Beamte angehängt hätte . Ihm erwiderte Mi¬
nister v . Mittnacht , bei demselben Bilde bleibend : einen
Extrazug noch etwas mehr zu belasten , sei immerhin weniger
kostspielig , als wenp man den Extrazug weniger belastet ab -
fahren laste , aber ihm bald einen weiteren ordentlichen Zug
nachschicken müsse. In der Debatte über die Richterbesol¬
dungen streift der Ministerpräsident v . Mittnacht in einer
Erwiderung aus eine Rede des Abg . v. Schad die Kund - .
gedungen , welche , aus richterlichen Kreisen an den „ Schw .Merkur " eingesendet , einer unter den Juristen herrschenden
Unzufriedenheit über Las Unzulängliche der Ausbesserungen
lebhaften Ausdruck gegeben hatten . Eine dieser Einsendungen
hatte sich sogar dahin verstiegen , untw den angeblichen Be -
nachthelligungen der richterlichen Beamten anzuführen , daß
letztere bei den Ordensauszeichnungen nicht in gleichem Maße
berücksichtigt werden , wie z. B . Berwaltungsbeamte . Hier¬
gegen bemerkte Minister v . Mittnacht unter der Heiterkeit des
Hauses : „ Sämmtliche Mitglieder des württcmb . ObertribunalS
haben durch Ordensbesitz den Personaladel , und dieser Um¬
stand hat auswärts , z. B . in Berlin , zu der Meinung ge¬
führt , daß der württembergische Adel mit besonderer Vorliebe
und besonderem Erfolge die juristische Carriöre einschlage . «
In der That trifft man in Württemberg in Folge davon ,daß schon der Besitz des Ritterkreuzes 1. Klaffe des Kcon -
ordens den Personaladel verleiht , uuverhältnißmäßig viele
Herren „ von " . Unter unseren 17 Reichstags -Abgeordneten ,
sind nicht weniger als 7 mit dem Personaladel ausgestattet ,nämlich die HH . Hölder , Bühler , Knapp , Heim , Geß ,Schund und Werner ; dem Geburtsadel gehören 5 an : Fürst
Laugenburg , Graf v . Bissingen , Graf Waldbnrg , Frhr . v.Varnbüler , Frhr . v. Ow , und nur 5 sind gewöhnliche
Sterbliche , nämlich die HH . Stälin , Schwarz , Römer ,Leonhard und Härle . — Was das Forst -Strafgesetz betrifft ,so wurde dasselbe in seinen Strafbestimmungen in der Kam -
wer der Standcsherren in einer Weise verschärft , daß es gut
gehen muß und Nachgiebigkeit auf beiden Seiten voraussetzt ,wenn eine Vereinbarung hierüber erzielt werden soll . In
nächster Zeit kommt in der Kammer der Abgeordneten ein

Fron Fernow stand neben ihr , sie hielt st« bei der Hand , „ Ra -
Phaele , mein Kind , weine Tochter !"

„ Meine Matter ! " und das Mädchen lag an der Brok Derer , die sie
sür immer verlast «« wollt « .

„Kind , Kind , verzeihe den harten Worten einer alten Frau ; ich
habe selbst nicht geglaubt , was ich sagte , ich weiß nicht , wie eS mög¬
lich war , daß ich so sprach . Die bist mein Kind , dn bleibst e- immer ,noch wehr heute wie zuvor , verzeihe mir uur , ich glaube dir , glaubteimmer an dich ."

Die Thränen deS Mädchens stoßen reichlicher, aber nicht mehr auS
Schmerz . „ Wie gut bist du , Matter , ich darf bei dir bleiben , bei dir
und Erich , du verachtest nicht die arme Verlassene ."

„ Sprich nicht davon , du bist unser Kind , denke nicht daran , daß ich
dir so wehe that ."

„Dar ist vergessen , kaum Hab '
ich '» gehört , Matter , ich batte eS ja

längst verdient — warum vertraute ich dir nicht ? "
„ Und jetzt ist e» vorbei , Kind , al» ob eS nie gewesen , wie die ganze

Vergangenheit , sie soll nn » keine Stunde mehr trüben dürfen ."
Aber Erich ? " fragte Raphaele leise.
„Er braucht gar nicht ? davon zn misten, " sagte die Mutter : „ wozu

davon sprechen ? Zu gelegener Zeit wollen wir '» ihm schon sagen ,
jetzt ist er ja so sehr in Anspruch genommen . "

Raphaele schwieg . WaS wird Erich von ihr denken, er , der so gern
daS Schlimmste glaubt ! Die Scheu vor ihm ließ sie ja schweigen ,
mehr noch aiS dir Furcht vor der Mutter , uud jahrelang das schwere
Geheimniß tragen . Aber ihr war , als ob mit dem heutigen

'
Tage

aller Friede und alle » Glück von ihr gewichen sei, als ob die Bergan -
gcaheit gegen st« aasstände und sie anklag- für jede Stunde , in der
sie froh gewesen in diesen drei Jahren , al« könne die Verzeihung der
Mutter sie nicht reinigen von der Schuld , welche sie sich ausgebürdet
durch ihr Verheimlichen . Und noch ein anderes düstere » Gespenst stiegvor ihr auf und in seinem Geleite führte eS die bangsten Erinnern » -



Folstpolizeigesetz - Entwurf zur Berathung , wobei besonders
der Abg . Mohl es an Bemühungen nicht fehlen kaffen wird ,
um das Gesetz, welchem ohnehin der Ruf großer Stramm¬

heit vorausgeht , im Sinne der Strenge noch weiter zu
amendiren .

U . Müschen , 22 . Juli . Se . Maj . der Deutsche Kais er

ist gestern Abends 6 Uhr 40 Mt . mittelst Scparatzugs von
der Insel Mainau kommend mit großem Gefolge am äußern
Bahnhofe eingetroffen . Da dieser für den allgemeinen Zu¬
tritt abgesperrt wurde , so war außer dem Polizeipräsidenten
Frhrn . v . Feilitzsch , mehreren höheren Bahnbeamten und einigen
Vertretern der Presse Niemand anwesend . Von dem preußi¬
schen Gesandten am hiesigen königl . Hofe , Gras v . Werthern ,
welcher Sr . Maj . bis Lindau entgegengefahren war und bis

Rosenheim im Gefolge deS Kaisers blieb , auf die Anwesen¬

heit deS Polizeipräsidenten aufmerksam gemacht , wurde dieser
vom Kaiser in den Wagen befohlen , wo Se . Majestät sich
mit demselben lebhaft unterhielt . Nachdem in einigen Mi¬

nuten der Maschinenwechsel vorgenommen war , setzte sich
der Zug unter lauten Hochrufen der Anwesenden nach Rosen¬

heim wieder in Bewegung . — Wie man uns aus Rosen¬
heim berichtet , hatten sich zum Empfange des Kaisers auf
dem dortigen Bahnhof , der mit Gewächsen aus dem Mün¬

chener Hofgarten , Kränzen , Laubgewinden und Flaggen in

den bayrischen und deutschen Farben festlich geschmückt war ,
fast die ganze Einwohnerschaft des Ortes eingefunden , welche,
als der Kaiferzug der Einfahrtshalle sich näherte , in lebhafte

Hochrufe ausbrach . Zwölf weißgekleidete Schulmädchen , von

welchen eines derselben ein Gedicht vortrug , überreichten dem

sichtlich angenehm berührten greisen Monarchen ein pracht¬
volles Blumenbouquet . Der Kaiser grüßte , durch die von
der Feuerwehr gebildete Spalier schreitend , die wiederholt in

neue Hochrufe ausbrechende Menge sreundlichst und fuhr

hierauf , von dem Jubel der Bevölkerung begleitet , nach sei-

nem Absteigequartier . — Der König von Bayern hat den

Geheimen Rath Professor vr . Max v . Pettenkofer von
der Funktion eines ersten Vorsitzenden im Obermedizinal -

AuSschusse unter huldvollster Anerkennung seiner vorzüglichen
Dienstleistung seiner Bitte entsprechend enthoben und zugleich
genehmigt , daß der bisherige zweite Vorsitzende des genann -

teu Ausschusses , Obermedizinalrath Professor !) r. C . W . F .
von Hecker , die Funktion des ersten Vorsitzenden bis zur
Vornahme einer Neuwahl desselben übernehme . — Am

letzten Sonntag berichtete Hr . Reichstags -Abgeordneter vr .
v. Schauß vor einer Versammlung seiner Wähler in Hof
über seine Wirksamkeit im letzten Reichstag . Auf Antrag
des Hrn . Rektor Sörgel faßte die Versammlung eine Re¬

solution , in welcher dieselbe Hrn . v . Schauß für dessen Wirk¬

samkeit im Reichstage nach jeder Richtung Billigung und

Zustimmung aussprach .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Juli . Die „Polit . Korresp ." meldet in Be -

treff der gerüchtweise verlautenden OrdnungSstörungen in

Bosnien als authentisch : Am 16 . d . gerieth die Einwohner ,

schaft von Hum mit der dortigen Gendarmerie in Konflikt .

Letztere mußte zur Feuerwaffe greifen . Ein Aufwiegler blieb j
todt , einer wurde schwer , mehrere leicht verwundet . Die

Gendarmerie hatte keinen Verlust . Oberst Gröller ent¬

sendete eine Kompapnie Infanterie nach Hum . Der dor¬

tige Wilitärposten erhielt eine geringe Verstärkung . Am 18 .

Juli ging General Kilic nach Hum , um die nöthigen Maß¬

regeln zu ergreifen . Seitdem ist die Ordnung nicht mehr

gestört worden .
Wien , 22 . Juli . (Frkf . Ztg . ) Am 18 . Juli griffen be-

waffnetc Banden bei Czainicza , an der Straße von Sera -

jewo nach Konstantinopek , die beim Straßenbau beschäftigten

Pioniere und Arbeiter an . Die Banden wurden nach statt¬

gehabtem Kampfe unter Verlust mehrerer Verwundeten zu¬
rückgeschlagen . Die Oesterreicher machten Gefangene .

Wir « , 22 . Juli . ( Berl . Tagebl . ) Die „ Neue Fr . Presse "

veröffentlicht , als Antwort auf die amtliche Berichtigung ,
den Wortlaut der österreichisch - serbischen Eisenbahn -Konven -

tion von zwanzig Artikeln und ein Resume der hier darüber

gepflogenen Unterhandlungen , welches konstatirt , daß Alim -

pic ' s über die Fragen sich lediglich zu informiren hatte .

Gastrin , 22 . Juli . (Tel .) Se . Majestät der Deutsche
Kaiser ist heute Abend sechs Uhr in bestem Wohlsein

gen an verflossene schwere Tage , die sie so gern begraben » ad ver .

gegen HStte. Sie hatte sich sicher gewähnt im Schooße einer acht¬

baren Familie , geborgen unter dem Schutze der Mutterliebe ; sie war

eS » icht länger : mit gleißnerischen Worten wagte Der ihr zu nahen ,

dessen Freundschaft sie »lS uneigennütziger Interesse , als Theilnahme

für den Bruder ansah . Unter der Marke birgt er seine wirklichen

Absichten , er sucht ihr Mitgefühl zu wecken, um sie dann um so siche -

rer zu verderben . Er wäre wohl zufrieden , wenn er die arme Blume ,
die an seinem Wege blüht , brechen dürste , zum Welken brechen , wie

er wohl mit mancher schon gethan . Ist er bester als die , vor denen

sie geflohen ? — Und der Schatten der Vergangenheit , dessen erstar¬

render Kälte sie glaubte entflohen zu sein , der trotz der wärmenden Liebe,
die ihr geworden , nie ganz gewichen war , drohte die Blüthe ihres

Glück » zu vergiften gerade in dem Augenblicke , w « die Vergebung der

Mutter sie entsühnte .
* .

*

* ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
Wien , SS. Juli . Frlu . Bianchi hat i « „ Barbier von

Sevilla " ihr Prager Bastspiel beschlossen , welche» eben so reich an

Ehren als materiellen Erfolgen war : ihre Lucia , ihre Amine , ihre

RegimentSlochter haben das «miuent musikalische Prag sSrmlich berauscht
und eine Legion von Enthusiasten spannte sich au ihren Triumph¬

wagen . Eben so treffliche Beschäste wie sie hat übrigen » ihr Impresario

Levhsgewacht . Da » Theater bot ihr die Hälfte der Reiu - Einnahme ,
sie wollte indeß ein Minimum garantirt haben , diese Barautie in der

HSHe von 400 fl . für den Abend übernahm der Impresario auf eigene l

Befahr und er hat seitdem , t » jedermal 800 fl . auf die Halste eut - ^
fielen , eben so viel eingenommen al » die Sängerin . j

hier eingetroffen und von den versammelten Kurgästen in ,
wärmster Weise begrüßt worden . Seine Majestät , dessen i
Aussehen vortrefflich ist , sprach auf der FreitreM des Bade - .
schloffeS mit dem Prinzen August von Württemberg , dem !

Statthalter Grafen Thun , dem Botschafter Grafen Bellst und i
dem Landeshauptmann Grafen Lamberg . Von den Damen
waren viele Blumenbetuquets gespendet worden . Der Ort

ist reich beflaggt . Am Eingänge desselben sowie auf dem

Kaiserwege sind Ehrenpforten errichtet worden .

Triest , 18 . Juli . Seit mehreren Jahren schon hatten eS

unsere Jtalianissimi unterlassen , die Jahrestage der

Julitumulte des Jahres 1868 , wobei der junge Rudolf
Parist und ein Kadetseldwcbel ihr Leben verloren , in demon¬

strativer Weise zu begehen , und man hätte glauben sollen ,
daß ein Zeitraum von 11 Jahren genügt hätte , um die Ec -

innerung an jene unseligen Ereignisse ganz zu verwischen .
Doch die „ Jrredenti " vergessen nichts , und so ließen sie am
13 . d. in einem zum Redaktionslokale der offiziellen „ Adria "

führenden Gange eine Blechpctarde explodiren und legten
eine andere vor die Wohnung des k. k. Polizeibeamten Frhrn .
v . BreSciani , der an den erwähnten Ereignissen einen her¬
vorragenderen Antheil hatte . Doch ging diese zweite Petarde ,
wie eS scheint , in Folge schlechter Zündschnur nicht los .

(Boh . )
Schweiz .

Bern , 21 . Juli . Ucber die Fortführung deS Gotthard¬
tunnel - Baues ist für den jetzt eingetretenen Fall von Faore

's
Tod im Art . 12 des Hauptvertrags vom 7 . August 1872

Folgendes bestimmt :

„ Wenn Hr . Loui » Favre vor Vollendung d«S Tunnel » mit Tod

« bgehen sollte , so bleibt der gegenwärtige Vertrag gleichwohl in Kraft
und e» treten somit die Erben de» Hrn . Louis Favre in die ihm auS

dem Vertrag erwachsenden Rechte und Pflichten ein . Die Erben haben
dann aber im Einverständnisse mit der Direktion der Gotthardbahn
einen Sachverständigen zu bezeichnen , welcher den Vau der Gotthard -

tnnuel » in ihrem Namen nach Mitgabe der Vorschriften de» gegen¬

wärtigen Vertrags fortzuführen hat . Sollte binnen Monatsfrist ein

Einverstäodniß über die Person diese» Sachverständigen zwischen den

Erben und der Direktion nicht erzielt worden sein und würde bei

längerem Verzüge Nachtheil für den gehärigen Fortgang der Baute

zu b - sürchten stehen , worüber im Streitfälle der schweizerische Buri -

deSrath endgillig zu entscheiden Hot, so ist die Direktion berechtigt ,
den Sachverständigen für so lange von sich an » zu bestimmen , a !S

nicht eine Einigung über die Person diffelben mit den Erben de»

Hrn . Lonr » Favre erfolgt sein wird ."

Frankreich .
Paris , 21 . Juli . Der neue Staatsrath hat sich

heute unter dem Vorsitz des Siegelbewahrers Leroyer im

Palais - Royal konstituirt . Die Feierlichkeit , bei welcher der

Minister eine kurze Eröffnungsrede hielt , war der Gewohn¬
heit gemäß keine öffentliche ; die Staatsräthe erschienen nicht ,
wie unter dem Kaiserreich , in Uniform , sondern in schwar¬
zem Frack und weißer Cravatte . Hr . Faustin -Hdlie nahm
von seinen Funktionen als Viceprästdent Besitz und empfing
die Glückwünsche der Staatsräthe und der Advokaten am

Kassationshofe . — Zu dem Gesetzentwurf betreffend die Ver¬

längerung der Handelsverträge hat der Abg . Keller folgendes
Amendement eingebracht : „ Die Negierung wird ermächtigt ,
die bestehenden Handelsverträge bis zum 1 . März 1880 zu
verlängern . " Dieser Antrag hat den Zweck , einen bestimm¬
ten Termin für den Ablauf der Handelsverträge an die
Stelle des unbestimmten zu setzen, welchen die Vorlage for -
mulirt . — Der vom Bautenminisier eingesetzte Ausschuß zur
Prüfung der auf die Verbindung Algeriens und des Senegal
mit dem Innern von Sudan durch einen Schienenweg be¬

züglichen Fragen ist heute unter dem Vorsitz des Hrn . von

Freycinet zusammengetreten . Die HH . v. Lcsscps , Dumas
und Daubree wohnten der Sitzung bei . Der Ausschuß zer¬
legte sich in vier Unterkommissionen , von denen die erste alle

auf die Sahara und das Sudanland bezüglichen Dokumente

sammeln , die zweite sich mit den technischen Studien beschäf¬
tigen , die dritte die Forschungsreisen fördern und leiten , die
vierte endlich alle einschlägigen internationalen Fragen er¬
örtern soll . — Der geschätzte portugiesische Afrika - Reisende
Serpa Pinto ist gestern von London hier eingetroffen ; die

Geographische Gesellschaft veranstaltet ihm zu Ehren heute
in dem großen Amphitheater der Sorbonne eine außerordent¬
liche Sitzung .

Der Zolltarif - Ausschuß nahm den Antrag aus Erhebung
eines Zolles von 35 Fr . für ungereinigtes und vo « 45 Fr .
für gereinigtes Petroleum für 100 Kilogr . an ; also ist der
von der Regierung beantragte Satz von 42 Fr . noch erhöht
worden .

Paris , 21 . Juli . In dem Berichte Spuller ' s über das

Budget des Auswärtigen Amtes wurde , wie der „ Köln .

Ztg ." geschrieben wird , zweier Punkte Erwähnung gethan ,
die sich ganz besonders aus die Bertretunh Frankreichs im

Orient bezogen . Es hieß darin , daß künftighin das Perso¬
nal des auswärtigen Dienstes sich mehr mit der Erlernung
fremder Sprachen abgeben ; und zweitens , daß man mehr
auf Hinzuziehung von zuverlässigeren und fähigeren Elemen¬
ten als bisher halten solle . Die französischen Diplomaten
haben ihre Erfolge stets weniger durch Sachkenntnisse als

durch Jntriguen und Feinheit des änßern Umganges errun¬

gen ; Erlernung anderer Sprachen aber konnte ihnen um so
mehr als überflüssig erscheinen , als sich die ganze Welt be¬

mühte , ihre Sprache zu sprechen. Im Orient freilich war
dies anders . Die Zahl der französisch sprechenden Türken
war immerhin eine sehr kleine , und der Dragoman bildete

daher den unerläßlichen Begleiter des Botschafters , wenn er

sich mit der Pforte oder einem anderen Würdenträger in

Verbindung setzen wollte . Daß in Folge dessen der Dra¬

goman den Botschafter bevormundete und Politik auf eigene
Faust trieb , ist begreiflich ; doch trifft dieser Vorwurf nicht
die französische Nation allein , sondern alle übrigen zusam¬
men . ES fragt sich nur , ob der französischen Botschaft so
viele gebildete Elemente zur Verfügung stehen , um sich ein

i Dragomanat zu schaffen, das auf der Höh : feiner Aufgabe
i sich befindet . So Hel ich weiß , wird dies hier stack be -
! stritten . Die Vorbildung der DragomanatSschüler wird dem
! Zufalle überlassen ; und da im Ganzen der Zudrang zu
! diesem Dienste sehr mäßig ist, so halten die derzeitigen In¬

haber , ob sie würdig oder unwürdig sind , das Heft in Hän¬
den . Die „ Republique Franyaise " , deren Berichterstatter
während des letzten russisch -türkischrn Krieges sich persönlich
von dem Verhalten der Dragomane überzeugten , zitirt als
Beispiel den ersten Dragoman der französischen Botschaft in
Pera , Hrn . de Longevillc , einen beschränkten klerikalen Eife¬
rer , der völlig im Dienste der dortigen katholischen Propa¬
ganda steckt und unter der Trikolore die päpstliche Flagge
überall entfaltet . Die französische Republik ist aber geson¬
nen , mit allen derartigen Traditionen im Orient , wo sich
die Begriffe „katholisch " und „ französisch « vollkommen decken ,
zu brechen , und daher ergeht an die Politiker vom Schlagt
Longeville ' s die Mahnung , sich opportunistisch umzugestalten .
Spuller ' s Bericht über das Budget des Auswärtigen Amtes
ist in gewissem Sinne ein Programm , das in Zukunft in 'S
Werk gesetzt werden soll , wenn Chalemel -Lacour , Spuller
oder ein anderer von den Freunden Gambetta 'S Minister
des Aeußeren geworden . Sobald die Republik den Klerika¬
lismus geschlagen hat , wird sie sich seiner im Orient nicht
weiter bedienen können , wo er der französischen Sache bis
jetzt unermeßliche Dienste geleistet hat . Es wird sich dann
darum handeln , sich einen diplomatischen und konsularischen
Beamtenstand für den Orient zu schassen, der auf eigenen
Füßen steht und , gleich dem österreichischen , eine besondere
Vorbildung in einer eigenen orientalischen Akademie genossen
hat . Der Weg dahin ist indeß lang . Jedenfalls aber scheint
die eben erfolgte Ernennung Albert Dumont 's , der früher
an der Spitze der Ecole Frariyaise in Athen stand und ein
werthvolles Werk über Thracien geschrieben , zum Direktor
deS Universitätsrefforts im Ministerium des Unterrichts mit
dem Plane Spuller 's in Verbindung zu stehen .

Paris , 22 . Juli . ( Tel . ) Fast alle alten Staatsräthe habe «
ihre Entlassung gegeben . — Die Kammer nahm den Gesetz¬
entwurf an , welcher die Regierung zur Verlängerung der
Handelsverträge autorisirt . Handelsminister Tirard sprach
zu Gunsten der Handelsverträge . — Der Senat berirth
über die Interpellation Baragnon ( Rechte ) , welcher die Maß¬
regeln des Justizministers gegenüber dem Staatsrath tadelt .
Der Senat nahm mit 153 gegen 112 Stimmen eine Tages¬
ordnung an , welche das Verfahren des Justizministers Le¬
royer billigt und Vertrauen in seinen Gerechtigkeitssinn und
seine Festigkeit ausspricht .

c? Paris , 22 . Juli . Der Ausschuß des Senats für
den Ferry ' schen Gesetzentwurf , betr . die Freiheit deS
höheren Unterrichts , hat gestern eine mehr als drei¬
stündige Sitzung gehalten , in welcher er aber noch nicht ein -
mal mit dem Art . 1 zu Rande gekommen ist . Dieser Ar¬
tikel handelt bekanntlich von der Frage der Verleihung der
akademischen Grade und die HH . Buffet , v . Parte u,
Dagunet und Jules Simon verhandelten mit dok¬
trinärer Gründlichkeit über die gemischten Jurys und ihre
Zusammensetzung . Schließlich wurde die von Hrn . Buffet
aufgeworfene Frage , ob man die gemischten Jurys ver¬
bessern könne ( womit also der Art . 1 beseitigt würde ) , be¬
jaht und nunmehr beschlossen, sich mit diesen Verbesserungen
in der nächsten Sitzung , d . i . Mittwoch , zu beschäftigen .
Nach dieser BehandlnngSweisc ist die Absicht deS Ausschusses ,
die Vorlage in die nächste Session zu verschleppen , offenbar .
Auch richtet die „ Republique sranyaise " heute eine sehr ein¬
dringliche Verwarnung an den Senat : die Angelegenheit
gehöre zu denen , welche schlechterdings keinen Aufschub mehr
vertrügen ; wenn der Senat dies nicht einsähe , würde man
sich schließlich fragen müssen , ob die Schattenseiten deS
Zweikammer - Systems nicht doch größer wären als seine
Vortheile .

Der Pfortenbotschafter am englischen Hofe , MusuruS
Pascha , erklärt in einer Zuschrift an das „Journal des
Debats " als Doyen des diplomatischen Corps in London
Angesichts der Behauptungen des „ Figaro " noch einmal ,
daß der Graf v . Montebel lo bei seinen Kollegen keinen
Schritt gethan hat , um sie von der Theilnahme an dem
Leichenbegängnisse des kaiserlichen Prinzen zurückzuhalten . —
Die ^ esäemis ciss seionoes hat an Stelle deS verstorbenen
Rokitanski Hrn . Schwann zu ihrem korrespondirenden
Mitglied ! ernannt .

Belgien .
Brüssel , 22 . Juli . Bei Berathung des neuen Zollge -

setzes betonte Keroyn die Nothwendigkeit , der Landwirthschaft
des Landes Schutz zu gewähren , und verwies auf das Bei¬
spiel Englands , Las die Nothwendigkeit des Schutzes für
seine Landwirthschaft erkannt . Der Minister des Auswär¬
tigen erklärte , es liege kein Grund vor , den Schutz wieder -
herzustellen .

Rumänien .
Bukarest , 22 . Juli . (Polit . Korresp .) Nachdem Demeter

Ghika und der Senatsprästdent Bosianu die Bildung des
KabinetS abgelehnt haben , berief der Fürst hervorragende
Politiker nach Bukarest und beschloß in Folge dieser Kon¬
ferenzen , Bratiano mit der Bildung des KabinetS aus Ele -
menten der verschiedenen Parteien zu betrauen . In einer
geheimen Sitzung beider Kammern erklärte Bratiano , er
hoffe, das Kabinet werde bis Mittwoch gebildet sein . Bor -
resco und Cogalniceano werden als Mitglieder des neuen
KabinetS bezeichnet .

Bukarest , 23 . Juli . (Tel .) Das Kabinet beantragte die
Kammer auf einen Monat zu vertagen , behufs Beruhigung
der erregten Bevölkerung und Vorbereitung der Lösung der
brennenden Frage .

Türkei .
Sovstantinoprl , 22 . Juli . ( Pol . Korr .) Karatheodory

Pascha theilte noch gestern den westmächtlichen Vertretern



Halbamtlich den Text des JnvestiturfermanS des neuen
Khedive mit. Der Ferman soll jenen von 1873 theilweise
iviederherstcllcn .

Griechenland
Athen , 22. Juli. (Pol. Korresp.) Nachdem die Regie-

rungspartei und die Opposition in der Kammer über die ;
gleiche Stimmenzahl (80) verfügen , reichte das Grsammt-
ministeriom die Demission ein, um dem Könige anheimzu-
geben , sich für die Entlassung deS Ministeriums oder Auf¬
lösung der Kammer zu entscheiden. Der König hat heute
die Führer der Opposition za sich berufen .

Asien .
Aus Orrnburg wird dem „ GoloS " unterm 28. Juni

-geschrieben, daß der politische Horizont des chinesischen Reichs
Hewölkt ist. Als Grund hiefür wird das Bestreben des
BadauletS von Kaschgar, Cholin - Chan- Turi , angeführt, den
Thron seines BaterS wieder zu erringen. Zu diesem Zwecke
habe er mit einem Heere die Grenzen China's überschritten.
Die Chinesen treffen an vielen Punkten Kriegsvorbereitungen
sowohl gegen ihn wie gegen die Russen. Die russischen und
tatarischen Händler werden von den Chinesen angeblich nach
wie vor bedrückt .

Südamerika
Buruos AyreS , 25 . Juni . (Allg. Korr .) Nachdem der

paraguitische Dampfer „Paraguay " den Rebellendampfer
„Galileo " in argentinische Gewässer getrieben hatte , wurde
am 23 . d . ein argentinischer Zollkreuzer zur Beschlagnahme
des „Galileo " entsandt und eS gelang ihm , von letzterem
Besitz zu ergreifen , wobei der Jnsurgentenführer Godoy und
sechs seiner Offiziere zu Gefangenen gemacht wurden . Die
paraguitischen Truppen haben die Stadt Humaita den Re¬
bellen wiederum abgenommen und eine starke Garnison in
dem Orte gelassen. Der Gouverneur der Provinz hat um
die Autorisation nachgesucht, eine Anleihe von 30 Millionen
Dollars in Papiergeld anfzunehmen, sowie 33 Millionen in
Hasenobligationen zum Zinsfüße von 8 Prozent und mit
einem Amortisationssond von 5 Prozent zur Anlegung eines
Hafens zu emittirm.

Valparaiso , 24. Juni. (Allg . Korr .) Die chilenische
Flotte blockirt noch immer Jquique . Es wurden hier Fest,
lichkciten veranstaltet zu Ehren der Mannschaft des chileni¬
schen Fahrzeuges „Cvvadonga", als Zeichen der öffentlichen
Anerkennung für ihr tapferes Verhalten in dem Treffen mit
der „ Jndependencia" .

Rio de Janeiro, 1 . Juli. (Allg. Korr .) Die Regierung
hat den Streit bezüglich der Polytechnischen Schule , der un¬
längst zur Entlassung des Reichsministers führte , dadurch
beigelegt, daß sie den General Raposo an Stelle des Vis¬
count Rio Branco zum Direktor des Institutes ernannte
und die widerspenstigen Professoren entließ .

Von Lima eingegangenen Nachrichten zufolge befindet sichdie peruanische Flotte in Callao.

Badische Chronik .
Faulenbach , 20. Jali . (B. W .) Vorgestern Abend verschied

unerwartet schnell an einem Herzschlag Herr Dekan Joseph Nüßle
hier im Aller von 76 Jahren . In dem Verstorbenen verliert die
Gemeinde Faulenbach einen treuen Seelsorger , die Armen und No«h -
leidenten , einen stet» hilfsbereiten Wohlthäter , alle Uozusriedenen und
Mißmnthigen den liebevollen TrSster und freundlichen Berather . Seit
dem Jahre 1863 , da er die hiesige Pfarrei ongctreten , hat ec sich die
Liebe und da» Vertrauen seiner Psarrlinder in hohem Grade zu er¬
werben gewußt ; seiner Milde und HerzenSgütr, seiuer liebenswürdigen
Leutseligkeit konnten auf die Dauer auch Feindselige nicht widerstehen.
Seine Befriedigung suchte er einzig darin , der ihm anvertrauten Ge.
»tieinde den Frieden und die Eintracht zn verschaffen und zu bewahren,
und dar ist ihm auch bei seinen persönlichen Eigenschaften in hohem
Maße gelungen. Bei dem Verkehr mit seinen Pfarrkindern bedurfte
er keiner Vermittlung ; überall war er eS selbst, der hier helfend und
unterstützend eintrat , dort Unfrieden und Zerwürfniß beilegte , über -
Haupt zn jeder Zeit und mit allen za seiner Verfügung stehenden
Mitteln zur Hilfe stet- bereit war . Möge ihm dir Erde leicht sein !

Soastanz , SO. Jali . Zur Verlegung der landw . Winterschul«
Hegne hat die Stadt Radolfzell dem SceiSauSschuß Lokalitüteu für
die Schale und Lehrerwohnuag unentgeltlich zur Verfügung gestellt
und der SreiSauSschuß hat diese» Anerbieten dankbar acceptirt . In
brr letzte» SreiSauSschuß-Sitzung wurde nuo beschlossen, dem Vor¬
stand der landw. Winterschule zu gestatten , die vou der Stadt Radolf¬
zell angebotene Wohnung einstweilen zu beziehen (die Lokalitäten der
Anstalt in Hegne müssen laut Kaufvertrag bi» spätesten» 1. Oktober
b . I . geräumt sein) und, wenn immerhin möglich , dir diesjährige o»
deutlicheSreiSversammlnng schon Ansang Oktober abzuhalten , um noch
* or Beginn de» Wintersemester» Beschlußfassung der Kreiiversawm -
ilung über die Verlegung der Anstalt zu ermöglichen. Radolfzell ist
für die Anstalt jedenfalls günstiger gelegen al» Hegne. (Konst . Zig.)

Brrmischte Rachrichte » .
— (Die sonderbare Erklärung de » Freiherr » Viktor v. Erlanger ,
u . vorgestrige» Blatt ) hat folgenden Wortlaut : Ja Folge Auf¬

forderung de» Herrn Grafen Viktor Zichy-Ferrari - erklär« ich
hiermit gern und der Wahrheit gemäß , daß die in der Nummer 190
de» Journal » „MagymorSzag" unter der Aufschrift » Graf Viktor
Zichy- Ferrari » und feiner verdächtigen Geschäfte " enthaltene Behaup¬
tung , al» hätte Herr Graf Viktor Zichy-Ferrari » von mir eiuen Be-
trag von 100,000 fl. unter welchem Vorwände immer — erpreßt— vollstäudig unwahr ist. Lhatsache ist , daß mein Bruder Ludwig
Baron Erlanger und ich selbst — eus Initiative meine» Bruder » —
dem Herrn Grasen Viktor Zichy-Ferrari » , mit dem wir in längjähri -
»er freundschaftlicher und geschäftlicher Verbindung standen, einen Be¬
trag von 100,003 fl . au» unserm eigenen Vermögen freiwillig
bezahlten. Wien, am 12 . Juli 1879.

— (Russische Nihilistinnen .) Au» Odessa wird geschrieben :
Die Untersuchuugeu gegen die Nihilisten und neuerdings auch gegenbie Theilnehmer am großartigen Diebstahl in Lherson hat bereit»
recht interessante Daten über die Moralität der zur nihilistischen Sekte

gehörenden Frauen zu Tage gefördert. Namentlich interessant ist,
wa« wir über de» LebenSgaug der beiden Schwestern Witten erfahreu :
e» würde Stoff für die Feder eine » Iwan Turgenjew abgeben. Ich
muß mich begnügen , folgende kurz« Notiz witzuthrilen . Bor zehn
Jahren starb hier ein hoher Berwaltungrbeamter , Hr . Witten . Der
Mann hatte auf großem Fuße gelebt; sein Hau » war siet» mit der
Elite der Gesellschaft gefüllt, Bälle und Soiröen wechselten mit einan¬
der, er hielt die prächtigsten Kutschen und Pferde und hinterließ , al»
er starb, außer seinen beiden Töchtern — eine ungeheure Masse Schul¬
den. Die Töchter hatten eine sehr oberflächliche Erziehung genossen ,
doch gelang e» ihnen durch Protektion die Erlaubniß zur Gründung
eine» Fcöbel' schen Kindergarten» zu erhalten . Anfang » blühte diese»
Institut ; unsere daute -vol^e hielt e» für eine Ehrensache , ihm ihre
Gunst zuzuwendes , doch dauerte die Herrlichkeitkaum eia Jahr . Man
sah , daß sich die beiden Schwestern weniger den ihnen anvertrau¬
ten Kindern, , al» jungen Husarenoffizieren ihre Zeit zuwandten .
Die Schule ging ein, uod die Schwestern trennten sich . Die jüngere ,
Marie , welche hier bald unter dem Namen „ Bänderkönigin " eine Rolle
spielte , eutschloß sich endlich , dem Nihilisten Kowalrki ihre Hand za
reichen , und wurde hinfort die eifrigste Verbreiterin seiner Grundsätze.
Vor zwei Jahren wurde sie währeud de » bewaffneten Widerstande»
gegen dir Polizei mit Kowalrki gefangen genommen ; Kowalrki wurde
bekanntlichzum Lode »erurtheilt und erschaffen , Marie Witten -KowalSka
aber mit einigen ihr ähnliche » Damen in die Strafarbeit nach Si¬
birien gesandt. Einen andern Weg , der jedoch auch direkt in die Berg¬
werke Sibirien » führt , wandert« die au» der Thersoner DiebstahlSge-
schichte bekannte Frau Doktorin Nikitina , recte Helene Wittrn -Rosfi -
kowa . Sie begab sich mit bedeutenden Geldmitteln , welche ihr von
den Nihilisten L conto ihrer künftigen Dienstleistungen vorgeschvssen
worden waren , nach Therson , legte dart eine glänzend eingerichtete
Penstonranstalt für adelige Töchter an und dir höchste Aristokratie
vertrante ihr ihre Kinder an , wosür sie natürlich recht gut honorirt
wurde. Die» dauerte einige Jahre . Endlich bemerkten die Eltern ,
daß Fräulein Witte die ihr anvertrauten Mädchen in Grundsätzen er¬
ziehe , welche aller Moral Hohn sprechen , und im Nu war die Anstalt
leer. Fräulein Helene begann nun eine Odyssee nach PeterSbarg ,
Moikau , Kiew, Lharkow, reichte während dieser Zeit , um eine« Name «
zu erhalten , dem Nihilisten Rosstkow cioiliter ihre Hand uvd verübte
den bekannten Kafsendiebftahl in Eh -rson. Diese» großartige Unter¬
nehmen konnte nur gelingen , wenn «» Begünstiger fand. Daß die »
der K,ll gewesen sei , darauf scheint der Umstand hinzuweisen , daß
sämmtliche Beamten de» ersten Thersoner Polizeirevier », in welchem

42 Stimmen den Gesetzentwurf brtr. die neuen Zölle und
Steuern an . Der Finanzminister brachte drei neue Vor¬
lagen ein . Dieselben betreffen die Konvertirung der 4 ' /rproz .
Anleihen in 4prozrntigr, die Bewilligung eines Kredites von4 Millionen für die im Jahre 1880 bevorstehenden Feste
und einen Nachtrag zur Mnzkonvention .

London , 22. Juli. Im Unterhause beantwortete Unter-
staatSsekretär Bourke eine Anfrage Simons, indem er sagte:
der britische Konsul remonstrirte bei den türkischen Behörden
wegen Gewaltsamkeiten . die gegen jüdische Flüchtlinge zu
Carlowa verübt worden . Die türkischen Behörden leiteten
eine Untersuchung ein . Es find Maßregeln zum Schutze
der Flüchtlinge ergriffen und ein türkischer Beamter ist
wegen seines Verhaltens bei diesem Vorgänge abgesetzt.

Bukarest, 22 . Juli. Das Ministerium ffst definitiv wie
folgt gebildet : Bratiano , Präsidium und Kultus ; Slurdza,
Finanzen ; Stolojan, Justiz ; Oberst Lecca , Krieg ; BoereSco,
Aeußeres ; EretzuleSco , öffentliche Arbeiten ; Eogalniceauo,
Inneres . Bratiano , Sturdza , Stolojan und Lecca find
liberal, BoereSco Zentrum, EretzuleSco konservativ .

Bad Helgoland .
Zn uvsrrem Befremden hoben wir von langjährigen Besuchern

Helgoland» erfahren , daß auf dem Festland« da » irrige Gerücht ver¬
breitet ist, daß auf der Insel Diphtherin » herrsche. Dagegen kanpa -
tiren wir amtlich und zur Steuer der Wahrheit , daß ter Sefuud -
h -it- zustand ans Helgoland nicht nur zur Zeit vorzüglich ist , savdern
auch bi» jetzt niemals au» einem einzelnen zufällig cingeschlepppten
derartigen Krankhritifalle eine Epidemie auf der Insel entstanden ist.
Hiesige Kurgäste, wie die Herren Direktor Galleakamp an» Berlin ,
Senator Fehling an» Lübeck , General Gras v. Dana und Baron G-
v . Snttner an» Wien, Kommerherr v . Feeilag au» Oldenburg , Ritter¬
gutsbesitzer vr . Bauer au» Berlin , v . Bii ' oiv an» Mehlemburg ,
Brnnddkfitzer Gros Berg ou» Berlin , Senat - sekretär vr . Gobert an»
Hamburg , Gnt - besitzer Lehr an» Preußen , Baron ». Hausen an»
Dresden , sind gern bereit, über den hiesigen brillanten Gesnnbhrit »-
zustand Aurknnst zn geben .

vr . F . Zimmermann , K . R . Michel » ,
Land -rphyflknS . Badedirekior.

Helgoland , 20. Jali 1879.
sich die bestohlene Staatskasse befindet , einstweilen vom Dienste sukpen-
drrt worden find . —

Dieser Tage hotte sich vor dem Kiew » Strafgerichte eine sehr
hübsche und junge Nihilistin, Jdalia Poltheim, zn verantworten . Der
Proknrator klagt die Genannte an , daß ihr „ die nihilistische Verschwö¬
rung befohlen " habe , Geliebte eine » 80jährigen reichen Gutsbesitzer»
im KurSker Gouvernement mit der ausdrücklichen Weisung zn wer¬
den, damit fie nach Erlangnng de» Vertrauen » Seiten » de» Letzteren
diesen vergifte und hierauf zu Gunsten der gemeinsamen Sache seine
Kapitalien raube. Die Angeklagte hat sich ihrer Ausgabe buchstäblich
entledigt und da » Verbrechen blieb zwei Jahre hindurch »»entdeckt .
Später wnrde derselben Poltheim der Auftrag ertheilt , Geliebte eine»
gewissen Loriouow zu werden, weil dieser nur unter dieser Bedingung
der Verschwörung beizutreten sich bereit erklärte. Schließlich erging
an die Angeklagte der Befehl , sich in die Wachstube de» Kiewer Ge¬
fängnisse» in der Nacht zn begeben und dort durch ihre Reize die
Wachsamkeit der Wache, welche an» zwanzig Soldaten bestand , einzu-
schläsern , um dadurch die Flucht dreier politischer Verbrecher zu er¬
möglichen . Da » Waguiß, nämlich da» Zubringen der Nacht auf der
Wachstube , bezahlte die Angeklagte mit zweimonatlicher schwerer Krank¬
heit, aber auch diesmal hat fie den ihr zn Theil gewordenen Austrag
er füllt.

— ( Ein Liren » . Scherz .) Die letzte Vorstellung der Kunst-
reiter - Gesellschaft Fasst» im Sferisterio zu Rom hatte, wie die „Jtalie "
schreibt , eine sehr erheiternde Episode. E » ward ein Pferd vorgeführt
und da» Publikum wartete einen Augenblick auf da» Erscheinen de»
Reiter », der e» besteigen sollte , al» einer der Clown » der Truppe rief :
„Da Niemand da ist , will ich e» wir zn Nutzen machenI" Und er
sprang ans da» Pferd , gab sich jedoch den Anschein , al» ob er einen
schlechten Anlauf genommen habe , und fiel sogleich wieder zurück. Er
wiederholte dir» mehrmal» zum großen Ergötze« de» Pnbliium ». Ans

, einmal erhebt sich eine derbe Stimme au» der Mitte der Bolkrmeng « :
„ Sagen Sie mir doch einmal , wird der schlechte Spatz nicht bald ein
Ende haben - Lassen Sie doch die Kunstreiter aufsteigen und bleiben
Sie bei Ihrem Leisten . Da » wird am Ende langweilig . " — „ Wer
spricht da," fragt der Clown. — „ Ich . Und lassen Sie sich sagen, daß
Sie sich sehr täuschen , wen» Sie dnrch Ihre Grimassen zu unterhalten
glauben. Ich berufe wich übrigen» auf diese Damen und Herren da."
— „ Sie haben nicht da» Recht , da » Schauspiel dnrch ungehörige Be¬
merkungen zu unterbrechen." — „Ungehörig! Wiederholen Sie da»
Wort noch einmal"

, erwidert der Bauer , einen graße« Knüttel schwin¬
gend . — „ Genug ! Genug !" eriönt e» von allen Seiten . Der Lärm
zieht den Direktor der Gesellschaft herbei. — „Ich bitte um ein wenig
Ruhe, " ruft er. — „Aber ich bin nur erftannt , daß keine Polizei da
ist , um den Ungelegenen fortzuschaffen ." — Er hotte nicht so bald zn
sprechen aufgehört , al» ein dienstbeflissener Sicherheit- Wächter zu dem
Störenfried hineilt, um ihn anfznfordern , da» Lokal zu verlassen, aber
dieser ergreift die Flucht , die Wache hinter ihm drein , zum größte «
Spaß der Galerien . Der vermeintliche Bauer springt endlich in die
Reilschule, die Wache ihm nach , aber siehe da, der Bauer , welcher
nicht» Andere» al» ein Kunstreiter der Gesellschaft war , springt mit
einem Satz auf da» Pferd , da » ihn im Galopp fortträgt . Da » Pu¬
blikum lachte an» »allem Halse , die Gaff :«jungen pfiffen und höhnten
sehr mit Unrecht den dupirten Polizisten , der sich endlich mit einem
Fluche znrückzog .

Nachschrift .
Berlin , 22. Juli. Die gestern Nachmittag hier statt-

^ gehabte Konferenz betr. die Verstaatlichung der rumäni-
i schen Eisenbahn ergab, daß man sich über die Grundlagen
! eines Abkommens nicht verständigen konnte . Rumänischer
! SeitS verlangte man vorherige Verlegung deS Sitzes der
> Gesellschaft nach Bukarest . Die zur Zeit geführten Ver¬

handlungen find mit diesem negativen Ergebnisse abge-
! schloffen.
! Brüssel, 22. Juli . Dir Kammer nahm mit 60 gegen

Rotterdam , 19. Jnai . Der Dampfer „ Caiand " der Nieder ,
ländisch- Amerikanischen Dampfschifffahrt» - G:s-llsch,st ist Freilag inNew -Iork angekomwen.
" "

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 23. Juli , die übrigen vom 22 . Juli .)

Staatspapiere .

Deutsch!. 4»/, RnchS -Anleihe
Preußen 4«/, °/, Oblig. Thlr .
Baden , fl.

» 4? «
. Thlr .

. 4<
s ,

, 3'/> « , v. 1842fl.
Bayern 4«/, "/, Obligat. fl.

- 4"i, , ß.
. »°/o . M.

Württembergs » „Obligat, fl.
. 4'/-°/° . st-
. S«/, . fl.

Nassau 4»/, Obligat . fl.
Gr . Hessen 4"/, Obligat, fl.
Hesterr . Kokdrente

99 k.
105' /,
101'/,

103
98' ,,
99 ' /.
9« ' / ,

101 '/,
98-/.

99

102^

99
98°/,

69

esterr . Skkverrenle
esterr . Papierrent «

Ungarische Koldrente
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .ä28kr .
bürg 4°/„ „ i.Thl .Ll05kr.

Rußland 5»/, Oblig. v. 1870
-e ä 12.
5 °/, do. von 1871

Schweden 4>/, »/„ da. t. Thlr .

60
58-/.

99

88-,.

Schweiz4' /,°/,BernStt »obl. 101-/.
D . -Amerika 6°/„ Monds

188Sr von 186S —
, 5»/, dto. 1904r

( ' °/. ,r v. 1864) -
3°/„ Spanische 1b-/,Bolle französ . Reute —

Aktie » und Prioritäten .
Idetchsvank ISS-/,
Badische Bank 105' /,
Deutsche Peretnsvank —

«armstädter Iianä 13 !' /,
»esterr . Nationaköank 728
»esterr . Kredit -Aktie « 239
rheinische KrevitSank 102

Deutsche chffektenvauL 124-/,4 '/, '/op>al,.MaxbahnSOOfl. -
4«/«He,s . Ludwig»bahnS50fl. 74-/°
S »/7 »st. Mrr . Sta «t»Sah« 247
8 ») , , Süd --komöarde « 78 '/,» ho . Hkordwestö - .A . 112.-5°,,>Rul >.-Eisnb. 2.Lm.200fl. 1 sg

S°/o Elisab .
'
-B . -Äkt . ä 200 fl. itzzil,

KsNzier 209 '/ .
bo/,Mähr .Grenzb.«Pr .t.S . gz,
b0/̂ 8öhm .W«flb.-Pr .i.Silb .
b°/, « lisab ^S .-Pr .i.S . I .Lm,
5»/. dt». „ S.Em.
b°/, dt».steuerfr. 1873 „
S«/„ do. (Neumarkt-Ried)

8«'/,
84'/.
8»' ,«
79' /.
81 ',.

5"/gDonaL-Drau 61 '/,
S »/„ Kranz -Josef -Prior . 82 '/.
b°/„ Kranpr. Rudolf -Prior .

von 1867/68 75 «/ .
5°/„Kronvr.Rnd .-Pr .v. 186ö 78*,

',
5s „Lst.Ard « estS . .P .l.S . 83 ' ,,

„ „ vLs . 78 ' ,.b °/, Vorarlberger 74 »„b°/,Ungar.Ostb.-Prior .i.S . 68 ' /.
bo/,Ungar.Nordostb .Prior . 77 «, .
S«Mngar .Galiz. 64 «/,6°/,Ungar. Eis.-Anl . 81 -/,b°/oöstr.Süd -L°mb .Pr .i.Fr . 89 ' /,3°/« östr. Süd -Lomb .-Pr . , 52 »,,5 °sMerr .Staat »b.-Pr . 103 -,,8°/Merr .StaatSb ..Pr . 73 »/.S"/,Wien.-Pottendorf -Pr . 8 t «/,S-/,Livorn.Pr „ i -ir. o, v av . 49 »/,5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 101 «/.4',.°/° , .. . 101 «/,6"j, Paclfie Central 408
6°/o Südl . Pac . Missouri 96 »/.

Ankehenskoose und Prämienanleihe .
3 '/r "/»Preuß .Präm . 100ZP . —
C»sn-Mindener 100-Thaler-

Loos« 130' /,
Bayr . 4"/, Prämieu -Anl. 132
BadisLe 4°/, dto. 131-/.

„ 35 -fl.-L°ose 173 -
Braunschw. 20-Thlr ^ Looi
Großh . Hessisch« 25-A-L. ff
AnSbach - Gnnzenhans. Loof

Oestr.4°/.250flL°oseV.1854 IIS
„ b-jMffl .- . ».1860 122-/,
„ 100- sl.-Loose v. 1864 29 >. -

Ungar. StaatSloose 100 kl. 183 .—
Raab-Grazer lOOTHlrLaotz 82 «/,
Schwedische 10-Thlr .-Lo»fe SOLO
Finnländer 1>> Thlr .-L»«se — .—
Meininger 7-fl.-Lo»s- 24.80
ü "/„Oldenburgcr40-Thlr ^ L. 185 «/ ,

Wechselkurs «, Hold und SikSer .

London l Psd .Sl . 2°/,
Paris 100 Jircs . 2 "/,
Me « 100ff . üstrLS. 4°/u
Disconto . - .
Holland . 10-sl.-St .

20.47 Ducaten . . . Mk . SL9 —64
80.8b 20 -Krancs -St . . 16.18- 22
— .— Engl. Sovereigns „ 80L6 —41

, Z g Russische Imperial „ 16.69 —74
Mk. 18

°- Dollars in Gold . 4 .17—80
Hendeuzr fest.

23. Juli . Kreditaktien 477. —, Staatsbahn
1b5.—, Dise. Commandit 154.50, Reichsbank

Aerliner Mörse .
493 .50 , Lombarden
155 .40 . Tendenz : still.

Wiener Aörse . 23. Jali . Kreditaktnn 26080 , Lombarden —.
Anglobank 124.75 , Napoleonsd'or 9 .20 ' /, . Tendenz: schwach.

» A Wettere Aandelsnachrichten ln der Beilage Seit « 11.

Verantwortlicher Redakteur:
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .



IX. iMitzli'IitzlnkelM Uu8lkle8t
am 27. imä 28 . ^uli 1879 ,

unter vireotion äes Herrn V . I -naRusr , Zrossk . baä klokkaxellweister s . v .,
unck unter klitvirkovk ; äer Vrau Ll . Lölls , zsk. NnrjLkn , aus Larlsrnke
(Lopran) , äer grosrk . kaä. Lolopernsäozsr : llsrreu Liksrt Stritt (Tenor)
unä ^ os . LtnucliZI (Raes ) , sowie äes ülusikäireetors Herrn llsrua LsoRsr

»ns Nanukeim ( Violine ) ,
im Lörsaale äss ArossU . LottUsalsrs .

ki-8168 Ovlieert.
Soulltsz äSQ 27 . duli , Aebsurls 6 Mir :

DIv 8ed8pk «t » K , Oratorium kür Loli , Okor u . Orekester von ^ »zrciu.
Zweite « koncert.

ILontas äsn 28 . dtili , ^ .dsaä » 4 Utir :
Ouvertüre ru »RZmont - von Usstkovsu .
^ rte kür Lass »ns 3er Oper »Lnr ^aotke« von V . Ll . v . Vsder .
L,-el >«rr « rtriitiv äer Vrau Lülls .
Vlolti »- S « » vert von Lestkovsn .
Vmett kür Loprau uoä Tenor »ns »llessonäa- von 8x>okr .
81ok «ole Ar . 2 in O äur von 3°

. Lrndrns .
Oke erst « HV» ! pmrsl8 « avt » t , iür 8oli , Odor unä Orekester von

Llsnclslssoku .
Der Odor kestekt »ns 700 Zündern u . LLnZerinuen . Vas Orekester »ns 120 N»nn .

kroiss küi» nirmmsrirts klätss 211 jsäsra Oonosrl :
äer Reserveiogs äes I. RanZos : vis deiäen voräeren Heiken 10 Llark,

äie 3 . unä 4 . Reike 8 diark ; äis 5 . unä 6 . Reike 6 Narir.
In äer Reserveiozs äes II . Ranges : 6 KIsrir , äes III . Ranges 3 Nark ,

im karguet 6 klark .
RestsIInngen von auswärts «ollen »n äie uvterreieknete Ovwwission oäer

»n äis kiesigen >lnsükaliellk»nälnogen geriektet wsräsn . (861630 .)
vis I 'inaQLoomrüissioii

v . 904 . 2.

lü

<168 IX . Mittel « Iu;ini8l ;tiell iUu88>kf68t68.
Stelle eines Nevi »
fkonsassistenten.
L985. 1 . Bei derKürklichFürstenberg !-

schea Verwaltung ist die Stelle eine - Revi -
fion- ssfistenten mit einem kaDerallfiisch ge«
bildete» Mar.n zu besetzen , welcher minde¬
stens 7 Jahrerkurse einer Gelehrtenschule
mit Erfolg besuchte , durch eine Staats¬
prüfung seineBesWguvg zum Bezirkrfinauj .
bienst nachgewiefen Kat und nicht üb -r 30
Jahre alt ist. Der Gehalt wird je nach der
theoretischen sund praktischen Ausbildung
de- Bewerber - 1500 bi - 1800 M . betragen .
Bewerbungen sind unter Beigabe der Zeug¬
nisse , sowie einer Beschreibung der persSn-
lichen Verhältnisse und de- Bildungsganges
bi- 6. August bei der Fürstlich Fürsten -
bergischen Dawänenkanzlei ia Donaueschin
gen eivzureichen._ ( 242/VI1 )

Baden -Baden

, ,I) tzut8eIlvi' Ilol".
L.986 . 1. (8 .61127s ) Reizende Lage .

Nahe am Bahnhof und Covversation - Hause.
Sehr zu empfehlen sür Touristen und Fa¬
milien . Takle ä'küte , Pension und Re¬
stauration . Zusicherung guter Aufnahme
und billiger Preise . Mineralbäder gegen -
über. Eigenthümer Albert Haunff .

L.993 . Ettlingen .

Säger -Gefueh.
2 «üchlize Säger finden Beschäftigung

bei J g. Eifr le in Ettling en .
L.912 . 3. O s s e n b u r g.

Empfehlung .
Feinster Tokayer FeltauSbruch zu medi -

zlnischen Zwecken , süß und herb ; Cognac
und Malaga , alt , au- direkten Bezügen,ü 3 Mark per Liter, empfiehlt unter Garantie
ergebensi

C . Stiglcr 'sche Weinhandlung
_ Lffenbnrg._

Ruhrkohle«
ab Hielt sowie ab Zeche empfehlen

W I » IIL 8vI „ „ » eL »X7
L.915 . 3. in Mannheim ._

L.988 .1 . Karlsruhe .

Veräußerung von ent¬
behrlichen Feuerlösch-
Geräthen seitens der

Stadt Karlsruhe. !
1 . Eine vierrädrige Feuerspritze (große ^

Maschine älterer Eonstrvkiion , !
2 . zwei vierrädrige große Mannschaft- - s

trauSportwageo , !
3. «in Traniportwagen (2 Achsen) für

Feuerleitern ,
4. fünf Feuerleitern verschiedener

Größen ,
5. vier große Feuerhaken,
6 . eine hölzerne Schleife sür Wasser-

bütteu ,
7 . 238 lederne Feuereimer ,
8 . 43 leinene dto .
9. 4 starke , sog . Klettertaue ,

sämmtlich >m hintern Schlachthaushose ans-
gestellt , sollen nach StadtrathS- Beschluß
vom 2. d . M . im Wege schriftlichen Ange--
bot- an den Meistbietenden gegen Baar-
zahluug veräußert werden.

Demgemäß werden die Herren Kauslkb -
hober andurch veranlaßt , nach EinsichtS-
uahme der Gegenstände und Entgegennahme
etwa riüthlger Ausschlüsse ihre verstegelten
und mit entsprechender Ueberschrtft ver-
fehenen Offerte spätesten - bir Samstagden 2. Augnft d . I . portosrei bei m,»
rinzureichen.

Karl - ruhe, den 22 . Juli 1879 .
Stadchauamt:
B 0 chatzer

Bürgerliche Rechtsyflege -
Oeffeutliche Anffvrdernugtv.

M934 . Nr. 8942 . E b e r b a ch. Da
in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
24 . April 1879, Nr . 4837 , Rechle und An«
sprüche der Lezeichneten Art an die dort ge¬
nannten Liegenschaften nicht geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Er¬
werber oder Unterpfand-gläubiger gegen¬
über sür erloschen erklärt.

Eberbach, den 19. Juli 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .

M.944 . Nr . 12,356 . Konstanz . Ge-
gen Wittwe Sertrude Sanier , geb .
Kohle, Restamation - wirthin „zum Hehen-
zollern" in Konstanz, haben wir Gant er¬
kannt , und er wird nunmehr zum Richtig,
stilluogr - und Vorzug- verfahren Tagfahrt
anberanwt aus

Montag den 18 . August l. I . ,
früh 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au-
waS immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmasse machen wollen , aufgrsordert,
solche in der angejetzteu Togsahrt , bei Ver¬
meidung de- An- schlufse- von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, anzumelden,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - - ober
Umerpsaudlrechte zu bezeichne« , sowie ihre
Brwrt-urkunden »srzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I » derselben Lagfahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GlaubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »ersucht
werden, und e- werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de« Maffepfie-
gerS und Gläubigeran - schafse- die Nicht,
erscheinenden alt der Mehrheit der Erschie .
aenen bettretend augesehen werden.

Die im Auslandc wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eines
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen za bestelle»,
welche »ach de« Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glet-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzmigSorte der
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Au-lavde wohnenden Glänbi -
gern, deren Aufenthalt-ort bekannt ist, durch
die Post zngesendetwürden .

Konstanz, den 17. Joli 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht,

vr . v . Rüpplin .
Burger .

M .945 . Nr . 12.353 . Konstanz . Ge¬
gen Josef Scherrer , Flachmaler von
Konstanz, haben wir Gant erkannt, und es
wird nunmehr znm Richtigstellung- - und
Vorzug- Verfahren Tazfahrt anberaumt auf
Dienstag den 19. August l. I . ,

früh 8 Uhr .
Er werden alle Diejenigen , welche aut

wa- immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Baust»affe machen wollen, onsgesordert,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der
Gant, persönlich »der durch gehörig Brvoll -
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzv-
rnelden , und zugleich ihre etwaigenVorzug- -
oder Unterpfand-rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweirmkunden » orzulegenoberden Br-
weis durch andere Beweismittel Lnzntrrten.

In derselben Lagfahrt wird ein Maffe-
pstrger und ein Blänbigerau - schuß ernannt
und ein Borg , oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Bor- vergleiche und Ernennung de' Moffe-
pfle^er- und BlöubigerauZfchuffe» oieNicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erjchie-
neuen deitreteub angesehen werden.

Die im Au- lande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bir zu jener Taafahrt einen
dahier wohnenden Bemalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzung -orte
de » Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlonde wohnenden Gläu¬

bigern , deren Aufenthalt - ort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Konstanz, den 17. Juli 1879.
Großh . bad . Amt-gericht .

vr . v . Rüpplin .
Burger .

M.985 . Nr . 12,259 . M ü l l h e i w .
AuSschluß . Erkenntniß :

Die Gant
gegen den Nachlaß de » Karl
Metzger » »» Schlierigen betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen nicht cngemeldet habe », wer.
den hiermit von der vorhandenen Waffe
an- geschleffrn .

Müllheiw . den 16. Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Z e i s e r.
M.S41. Nr . 7971. Lachern . Ge-

mäß § 749 b . P .O . ergeht in der Gant ge¬
gen da » Vermögen des Franz Geck von
Achern Präklusivbescheid : Alle Die -
jenigeu , welche die Anmelduug unterlassen
haben, weiden von der Waffe ausgeschlossen .

Achern, den 17. 1 >li 1879.
Großh . bod . Amtsgericht,

vr . R 0 l l e r .
Bopprö .

M .948 . Nr . 7775 . Weinheim .
Die Gant des Schneider» Ge-

srg Kramb » von Weinhetw blr .
Beschluß .

Der in der Liquidaiionötabfahrt vom 25.
Juni d . I zwischen den erschienenen Gläu¬
bigern und dem Gantschuldner abgeschlos-
sene Borgvrrgleich wird auf Grund de»
ß 710 d . Pc .Ord. gautrichtertich genehmigt
ovd da- Gautversahren hiermit eingestellt.

Wetuheiw, den 17 . Joli 1879 .
Großh. bod . Amt-gericht .

I S ck l e .
BermögtktSabsonderllllge».

M .965 . Nr . 3935 . Civil - Kammer 8 .
Freibnrg . Die Ehefrau de- Wilhelm
Gunzenhauser in Müllheim , Maria
Barbara, geb. Bolavz , wurde durch Urtheil
vom Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr Ver -
wögen van dem ihre- Ehemannes abzuson-
dein , waS hiermit zur K-rmtniß der Gläu¬
biger gebracht wird .

Freibnrg, den 2 . Jali 1879 .
Großh . bad . KreiS- und Hofgericht,

v . Rotteck .
B . Betzinger .

M.951 - Civ .- K . -Nr . 3661 . WaldShut .
Die Ehefrau der Bäckers Kaspar Kunle ,
Anna, geb. Nägele, von Jestetten wurde durch
diesseitige » Urtheil vom H - utigen sür be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem-
jemgen ihrer Ehemannes abzusovdern. was
hiemit zur Kenntnißnahme für die Gläu¬
biger veröffeutlicht wird

WaldShur , deu 10. Joli 1879.
Großh . bad . KreiSgerrcht.

JuughannS .
Seifert .

M 952 . Liv .- K.»Nr . 3665 . SSaldshut .
Tie Ehefrau deS Franz Josef Bachmann
Anastasia, geb . Welte von Benndorf, wurde'
durch diesseitiges Urtheil vom Heutigen sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern, waS
hiemit zur Kenntnißnahme sür die Gläubiger
veröffentlicht wird .

WaldShut , am 10. Juli 1879.
Großh . bad . Arei- gericht .

JunghannS .
Seifert .

W .940 . Nr. 6306 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau de-
Karl Sch remfer in « ggenstein, Louis «,
geb Schnürer , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Eheman¬
nes abzusondern ; WaS hiermit zur Kennt-
oiß der Gläubiger gebracht wird .

Karl -ruhe , den 12 . Juli 1879 .
G oßh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Civil -Kawme: 1.
I . A . d . D . :

G 0 l d s ch m i d t.
Barth .

M.937 . Nr . 6939 . Mannheim .
Die Ehesrau de- Werkmeister- Andrea »
Nntzingcr , Friederike, geb . Neher, wurde
durch Urtheil vom 4 . Juli 1879 für berech¬
tigt erklär«, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern . Dies wird hier-
mit zur Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 4. Juli 1879 .
Großh . Kreis - m Hosgericht Civilkamwer .

A . v . Stösser .
vr . Maas .

Berscholleuhtitsvrrfahrt «.
M . 915 . Nr . 8236 . Wolf ach . Io -

Hannes Wölber von Kirnbach hat seit der
Veröffentlichung vom 11 . Juli 1878 , Nr.
7668 , keine Nachricht von Existenz und
Aufenthalt gegeben , meßholb derselbe sür
verschollen erklärt und dessen Vermögen den
Antragsteller -, , Zimmerwaun Johann Ge¬
org Wölb er in Kirnbach und Georg JooS
Ehefrau , Katharina, geb . Wölber , von da,
z . Zt. in Amerika, in fürsorglichen Besitz
überwiesen wird .

Wolfach. den 17. Juli 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht.

H . K 0 h l u n t.
Eutmülldiguugea .

M905 . Nr . 17,171 . Engen . Sophie
Küchler von Ehingen wurde mit Erkennt -
niß vom 5. d . Mt»., Nr . 16,261, - wegen
bleibender Gemüthrschwächeentmündigt und
deren Vater Nikolaus Küchler von da am
15. d. MtS . als Vormund ernanut , was
hiermit bekannt gemacht wird .

Engen , den 18 Juli 1879 .
Großh . bav . Amt-gericht .

Kiefer .
M.S33. Nr . 18,767 . Lörrach .

Beschluß .
Dem ledigen Landwirth und Weinhänd -

ler Georg Friedrich Moll von Hallingen
wurde durch diesseitige » Erkenntniß vom 19.
v. Mt- ., Nr . 17,8 lO, im Sinne de» L.R.S .
513 verboten , ohne Beiwirkung deS zu sei¬
nem Beistand ernannten Landwirth Johann

Moll von da zu rechten , Vergleiche zu
schließen , Anlehea auszunehmeo, Kapitalien
zu erheben , darüber Ewpsaogscheinezu ge-
be« . Güter zu veräußern oder zu verpsäude».

Lörrach, den 17. Juli 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

L a u ck.
HaudtlSregisttr -Eiuträge .

M.927 . Mannheim . In da- Han-
drlSregifter wurde eingetragen :

1 . O .Z . 18 deS Ges .Rrg. Bd . III . zur
Firma : Ehemische Fabrik Rbeiuao
in Mannheim . Dar Grundkapital
von 400,600 Thalcrn wird um den
Betrag von 900 .000 M. erhöht, durch
Ausgabe von 750 Stück Prioritäts¬
aktien zu je 1200 M.

2 . O .Z . 256 deS Ges.Reg . Bd . 2 zur
Firma : Wipprecut und West -
phal " in Mannheim mit Zweignie-
derlassung in Halle a . d . S .

Die Gesellschaft wurde am 1. l. M.
aufgelö-t. — Als Liquidatoren wur¬
den bestellt sür die Hauptniederlassung
in Mannheim der bisherige Theilha
ber Otto Wipprecut und sür die
Zweigniederlassung in Halle a. d. S .
die Theilbaber Gustav Nahde und
Philipp Stein in der Weise, daß
Jeder allein al- Liquidator zu zeich¬
nen befugt ist .

Mannheim , den 7 . Juli 1879.
Großh . bad . Amt-gericht .

Ullrich .
Zwang-perfieigrrsllg 'u.

M .956 . Munzingen .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVerfü¬

gung werden dem Friedrich Kurz von
Lhiengkn

Montag den 11. August d . I -,
Nachmittag - ' ^2 Uhr ,

im Engel ia Munzingen
45 » Reben in der Knholen , tax. zu

1000 M.,
öffentlich versteigert, wobei ber Zuschlag er.
folgt , wenn der Schatzung- Preis oder mehr
geboten wird .

Da der Aufenthalt deS Schuldners ruibe -
könnt ist,

"
so wird er hievon mit tem Berner-

ken in Kenntniß gesetzt , daß der Sanffchil-
ling daar zn bezahlen ist . Etwaige Ein¬
wendungen hiergegea sind bei Großh . Amts¬
gericht Freibnrg vor den letzten 8 Tagen
vor der Versteigerung »orznbringen .

Zugleich wird der Schuldner aufgefordert,
einen Gewalthaber dahier auszustrllen oder
seinen derzeitigen Aufenthalt anzuzeigen,
widrigensallS alle weiteren Ankündigungen
und Ladungen mit der gleichen Wirkung ,
al- wenn sie ihm selbst eröffnet worden . an
die BerküudigsngStosel de» Amtsgerichts
Freiburg angeschlagenwerden.

Munzingen , den 21 . Juli 1879 .
Der Großh . Notar

Götz .
Strafrechtspflege .

«adusgrs ssd FabnbMgr ».
M.959. Nr . 10 .451 . Wie » loch. In -

liu» Bahn , Zimmergeselle von Langea-
brücken , der Fälschung eioer Privaturkunde
aaS Gewinnsucht und de- Betrug- z. N.
de» SchuhhändlerS JobonneS LindenselS
in Walldors angeschnldigt , wird ausgesor-
dert, sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls da» Erkennt -
niß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt würde.

Zugleich wird da» Vermögen desselben
mit Beschlag belegt .

WirSloch, den 19. Joli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
UrthcilsvrrlSndmrg .

L.974 . Nr . 1158. Fr ei bürg .
In Anklagesachen

gegen
Johann Jakob Seiler von
Wolsenweiler ,

wegen falscher Anschuldigung,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung z»
Recht erkannt :

Johann Jakob Seiler von Wal-
senwriler sei wegen falscher Anschul¬
digung zn einer Gejüngnißstrafe von
einem Jahre und zur Tragung
der Kosten de » Strasversahren » und
Strafvollzug» zn verurtheilen .

Zugleich sei dem Verletzten, König!,
preuß . Intendantur - Sekretär Me¬
tzeltin in Köln, die Befugniß zuzu-
sprechen , den verfügenden Theil diese»
Urtheil» auf Kosten des Johann
Jakob Seiler während einer Frist
von vier Wochen , welche von der
eingetretenen Rechtskraft rieseS Ur-
theil- an zu berechnen ist, in derFrei-
burger , Karlsruher und Kölnischen
Zetiung öffentlich bekannt zu machen .

V . R. W.
Dessen zur Urkunde ist diese- Urtheil anS -

gefertigt und mit dem größern Gericht»-
fiegel versehen worden .

So geschehen,
reiburg , den 31 . März 1879 .

roßh . Badisches Kreis - und Hosgericht.
Strafkammer .

auerbeck . (8 . 8.) Hirschhorn .
Zur Beglaubigung :

Joachim .
L.9S1. Karlsruhe .

Pferde - Verstei¬
gerung.

Freitag den 25 . d . MtS . , Vormit¬
tag 9 Uhr , läßt da» Sie Bad . Dragoner -
Regiment Prinz Karl Nr . 22 in seiuem
Kaservenhose ein anSrangirteS Dtenstpferd
gegen Baarzahluug öffentlia, versteigern.

Karlsruhe , den 23 . Jali 1879.
3teS Bad . Dragouer- Regiment Prinz Karl

Nr . 22 .

L.989 .1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Herr ZdziSlaw von Tatarowicz auS

Stkyjns bat die in den AnstaltSgesetzea vor-
gesehene Prüfung aus dem Gebiete der Na-
tnrwiffeuschaften durch Vorlegung einer
selbständigen wissenschaftlichen Arbeit che-
mischen Inhalt » , sowie durch Absolvirung
der sür technische Lhewiker vorgefchriebenen
strengen Examens bestauben. ES wurde
ibm auf Grund dieser Leistungen da» Di¬
plom für Lhemie zuerkannt und er wird al»
tüchtig sür da- erwählte BerusSfach wissen¬
schaftlich aoSgrbildet von der polytechnische «
Schule empfohlen.

Karlsruhe , den 22. Jali 1879 .
Diricti -n der Großh . polytechnischen Schule .
_ G 0 h 0 ckr ._

L.992. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die SpätjahrSprüsungeazur Erlangung

der Berechtigung zum einjährizeu . freiwil -
ligen Milirärdievstc werben im Laufe de»
Monat- September stattfivdeu. Anmel¬
dungen find spätestens bi» znm 1 . August
d I . einzureichru.

In dem Gesuche muß angegeben sein , m
welchen zwei fremden Sprachen (lateinisch,
griechisch , französisch und englisch ) der sich
Meldende geprüft sei« will. Auch hat der
sich Meldende einen selbst geschriebenen Le¬
benslauf bcrzusügen.

Karlsruhe , Len 22. Juli 1879 .
Die PrüsungScommission für Freiwillige

aus ein Jahr :
A . E i s - u l 0 h r.

L.S87. 1. Nr . 456 . RtPpoldSan .

Verkauf von Floß- und
Sagholz .

Au» den Dowäurnwalduugen bei Rip-
poldöau werden uachverzeichnete Floß- und
Säghölzer im Wege schriftlicher Angebote
verkauft.

L 0 0 - I :
708 Flößhölzer mit 663,77 Fm . bei der

Kirche, und zwar :
V . Klaffe: 106 Stämme mit 27,16 Fau,

IV. Klaffe : 298 St . mit 195,40 Fm..
III . Klaffe: 196 St . mit 251,51 Fm ..
II . Klaffe: 74 Sl . mit 145,73 Fm.,I . Klaffe : 1b St . mit 39,32 Fm^
Stümmel: 19 mit 4,65 Fm.

L 00 S II :
2700 Flößhölzer mit 1562,31 Fm. im

Lös , im Reichenbach und Kastelbach , und
zwar :

V . Klaffe: 1460 St . mit 316,23 Fm,
IV. Klaffe : 763 St . mit 515,97 Fm,
III . Klaffe: 315 St . mit 401,06 Fm,II . Klaffe : 77 St . mit 164,45 Fm,

1. Klaffe : 42 Stämme wit152,83Fm ,
Stümmel : 43 mit 11,77 Fw.

L 00 S III :
35 Säghölzer mit 39,77 Fm.

L 0 0 rIV :
39 Säghölzer mit 60,75 Fm.

L 0 0 » V :
60 Säghölzer mit 59,37 Fm.

Die Angebote , welche auf jeder L00S be¬
sonder- und auf da- Festmeter gemacht wer¬
den müssen, find bis

Mittwoch den 30 . Juli ,
Vormittags 10 Uhr ,

verschlossen und mit geeigneter Aufschrift
versehe » anher einzureicheu.

Wolfach , den 21. Juli 1879.
Großh . bad . BezirkSforstei.

Schätzte .
L.S71. 1. Nr. 262. Gernsbach .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

An» dem Domäaenwald „GernSberg " an
Maaßstraßen lagernd , Stunde von b«
Station Gernsbach, versteigern wir

Donnerstag den 31 . Juli ,
Morgens 10 Uhr , ans demRathhauS

in GernSbach
Baustämme : 1. El. 8 forlene mit 20 Fm,

14 lannene mit 37 Fm.
II . El. 11 forlene m . 19 Fm,

17 taonene mit 27 Fm.
III . Tl . 37 tannene m. 42 Fm,IV . Ll. 282 „ mit 105 Fm,
V . Ll. 112 „ mit 23 Fm,

Klötze : I . Ll. 13 forlene m. 27 Fm,
19 tannene mit 29 Fm.

II . Cl. 17 forlkne m . 28 Fm,
23 tannene wir 26 Fm.

III . El. 30 forlene mit 27 Fw .,
84 tannene mit 51 Fm.

IV. El. 18 tannene mit 5 Fm.
Eichen : 14 Stück IV. Cl . mit3 Fm.

10 Wagnerstangen,
47 Ster tannene» und sorleneS Scheit - n.

178 St . Prügelholz ; 6 St . eich. Prügelholz .
Waldhüter Welsch in ObertSrolh zeigt

da» Holz vor und Auszüge können von hier
bezogen werden.

GernSbach, den 20. Juli 1879 .
Großh . BezirkSforstei.

Könige .
L 972 . Nr . 5896 . Freiburg .
Erledigte Decopisten-

stelle.
Bei dem hiesige« Hanptsteuerawte ist die

Decopistenüell- , mit welcher ein JahreSge-
hall von 900 M. verbunden ist , in Bälde
und spätesten» auf 1. Oktober d. I . zu be-
setzen.

Lnsttrogende, hierunter auch Militärpen-
fioväre , welche die erforderlichen Fähigkeiten
besitzen , wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse und Angabe ihres Aller» alsbald
hierher wenden.

Freibnrg, den 21 . Jul ! 1879 .
Großh . Hauptsteoerawt .

Wickler .
Druck und Verlag der G. Brrun ' schen Hof .buchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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